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„Wie Menschen mit ihren
Einschränkungen umgehen,
hat mich sehr beeindruckt.“

Landtagsabgeordneter
Patrick Friedl

........................

Auch bei der vierten Auflage konnten Menschen mit und ohne Behinde-
rung mit Spitzensportlern die verschiedensten Disziplinen ausprobieren.

Zahlreiche Menschen mit und ohne Handicap feierten am Samstag am Uni-Sportzentrum am Hubland in Würzburg das große Inklusions-Sportfest der
Initiative „No Limits!“. FOTOS: DANIEL PETER

Inklusions-Sportfest trotzte demWetter
Am Samstag fand das vierte Inklusions-Sportfest „No Limits!“ am Uni-Sportzentrum statt.

Durch das schlechte Wetter ließ sich keiner unterkriegen. Harte Zusammenstöße gab es beim Rolli-Rugby.
...................................................................................

Von PATRICK WÖTZEL
...................................................................................

WÜRZBURG Die Besucherzahl lässt
sich nur schwer schätzen, aber rund
tausend dürften es wieder gewesen
sein: Das inklusive Sportfest „No Li-
mits!“ für Menschen mit und ohne
Handicap musste wegen des schlech-
ten Wetters am Samstag bei seiner
vierten Auflage zum ersten Mal fast
komplett inder SporthallederUniver-
sität am Hubland stattfinden.

Blindenfussball ist schon bei guten
Bedingungen eine hohe Kunst, mit
großen Pfützen auf dem Kunstrasen-
feld geht es gar nicht: „Wir haben in
der Halle das Beste draus gemacht“,
sagte Enrico Göbel, der Torhüter der
Würzburger Blindenfußballer. In der
Dreifachturnhalle des Uni-Sportzent-
rums mussten alle Beteiligten etwas
enger zusammenrücken und konnten
ihre Sportarten nicht so ausführlich
wie geplant präsentieren. „Wir hatten

zum erstenMal Pechmit demWetter,
sind auf so etwas aber vorbereitet.Wir
konnten alles wenigstens einmal ma-
chen, es hat gut funktioniert, die Hal-
le war voll“, betonte Olaf Hoos, der
Leiter des Uni-Sportzentrums.

„No Limits!“ wurde 2013 durch die
„Thomas Lurz und Dieter Schneider
Sportstiftung“ ins Leben gerufen und
findet alle zwei Jahre statt. Auchbeider
vierten Auflage konnten Menschen
mit und ohne Behinderung mit Spit-
zensportlern die verschiedensten Dis-
ziplinenausprobierenundneueErfah-
rungen machen. Zum Beispiel beim
Blinden-Baseball: Dabei ist der Ballmit
Glöckchen bestückt und wird aus der
eigenen Handweggeschlagen.

Zu den sportlichen Promis gehör-
ten dieses Mal Daniel Pscheidl, Para-
lympics-Goldmedaillengewinner von
2016, die beiden Blindenjudo-Welt-
meister Christian Zeilermeier und
Martin Osewald und der Handbiker
Winnie Sigg, der zwischen 1988 und
2000 mehrere Goldmedaillen bei den
Paralympics geholt hat. Bereits am

Freitag besuchte Sigg zusammen mit
demNoLimits!-TeamdieKinderkrebs-
station Regenbogen der Uni-Klinik,
um den kleinen Patienten zu zeigen,
dass man trotz Krankheit oder Handi-
cap Spaß am Leben haben kann.

Schirmherr der Veranstaltung war
zum erstenMal der Landtagsabgeord-
nete Patrick Friedl, der das Inklusions-
Sportfest zusammen mit Oberbürger-
meister Christian Schuchardt eröffne-
te. Friedls Engagement ging über eine
kurze Ansprache weit hinaus: Er ver-
brachte zusammenmit seiner Familie
den ganzen Tag amHubland, probier-
te zahlreiche Sportarten selbst aus
und nahm am abschließenden Roll-
stuhlbasketball-Spiel teil. „Alle Men-
schen habenGrenzen.Mir geht es da-
rum, was wir tun können, um diese
Grenzen so niedrig wie möglich zu
halten. Jede und jeder kann nach sei-
nenMöglichkeiten eine Sportart oder
Betätigung finden“, sagte Friedl.

Sogar Menschen, die nicht in der
Lage sind, ein Sportgerät in der Hand
zu halten: Beim „Powerchair-Hockey“

– also Hallenhockey in Elektro-Roll-
stühlen – sind zumBeispiel Spieler da-
bei, die den Ball nur durch einen vor-
ne am Rollstuhl befestigten Schläger
spielen können. „Wie diese Men-
schen mit ihren Einschränkungen
umgehen, hat mich sehr beein-
druckt“, so Friedl, der auchmitspielen
durfte: „Ichhabe dieGeschwindigkeit
aber so eingestellt, dass es für mich
noch beherrschbar war.“

Vor dem abschließenden Rolli-Bas-
ketballspiel, unter anderem mit dem
ehemaligen Würzburger Bundesliga-
Basketballer Sebastian Betz und eini-
gen Zweitliga-Spielerinnen der TG
Würzburg, ging es auf demParkett der
Uni-Sporthalle richtig zur Sache:
Beim Rollstuhl-Rugby kommt es wie
bei der Fußgänger-Variante der Sport-
art häufig zu harten Zusammenstö-
ßen im Kampf um Raumgewinn und
Ballbesitz. Komplettiert wurde das
„NoLimits!“-Programm durch den
Vortrag „Barrierefrei im Kopf“ des
querschnittsgelähmten Motivations-
trainers SebastianWächter.

Parkendes Auto
amHeck
beschädigt

GROMBÜHL Ihren roten Renault
Twingo hatte eine junge Frau in der
Nacht von Donnerstag auf Freitag
in der Schiestlstraße in Grombühl
am Fahrbahnrand geparkt. Als sie
am Freitag gegen 6.30 Uhr zurück
zu ihrem Auto kam, fand die Frau
laut Polizeibericht einen frischen
Unfallschaden links am Heck ihres
Autos. Der Schaden beläuft sich auf
rund 1000 Euro. ( INS)

Die Polizeiinspektion Würzburg-
Stadt sucht nach Zeugen, die Anga-
ben zum Unfallhergang und -verursa-
cher geben können. Diese werden ge-
beten, sich unter der Tel.: (0931)
457-2230 zu melden.

Fairtrade Festival mit neuem Konzept
Mitmachangebote vom 24. bis 26. Mai – Bericht zu plastikfreiem Leben

WÜRZBURG Mit einer konzeptio-
nellen Neuausrichtung kehrt das
Würzburger Fairtrade Festival Ende
Mai aus seiner kreativen Pause zu-
rück: Vom 24. bis 26. Mai wollen die
Festival-Macher auf der grünen Wie-
se am Zeller Berg über fairen Handel
informieren, auf einemMarkt fair ge-
handelte Produkte sowie ein buntes
Musikprogramm anbieten, teilte Ini-
tiatorin Nandi Jain in einem Presse-
schreiben mit. Neben diesen drei alt-
bewährten Säulen soll es diesmal
aber auch Mitmachangebote geben.
Das Festival findet zeitgleich zur Er-
öffnung der neuen Würzburger Um-
weltstation statt, die während des

Festivals auch einen Tag der offenen
Tür feiert. Neu ist dieses Jahr neben
dem kostenlosen Eintritt am Samstag
und Sonntag von 12 bis 18 Uhr auch
die sogenannte Speakers Corner:
Dort können Einzelpersonen, Orga-
nisationen oder Initiativen nach vor-
heriger Anmeldung über die Festival-
Homepage ihre Erfahrungen oder
Ideen zum Thema fairen Handel vor-
tragen und anschließend mit den
Festivalgästen diskutieren.

Bislang haben sich zum Beispiel
eine Studentin aus Würzburg ange-
meldet, die nahezu plastikfrei lebt,
ein Stadtimker und die Würzburger
Vertreter der weltweiten Schüler-Kli-

maschutzbewegung „Fridays for Fu-
ture“, wie die Festival-Organisatoren
mitteilten.

Bei den Experten-Vorträgen gehe es
diesesMal schwerpunktmäßig umdie
Landwirtschaft. Der Leiter des Institu-
tes für Abwasserwirtschaft und Ge-
wässerschutz an der Technischen
Universität Hamburg, Professor Ralf
Otterpohl, wird über seine Idee „Das
NeueDorf“ sprechen–dies sei einvon
ihm entwickelter Ansatz, den ländli-
chen Raumwieder gemeinsam, nach-
haltig und produktiv zu bewirtschaf-
ten. (Z IS)

Mehr Infos: www.fairtradefestival.de

Im Beisein zahlreicher Ehrengäste erhielt Gabriele Nelkenstock (mit Blu-
menstrauß) die Ehrenmedaille des Oberbürgermeister. FOTO: CHRISTIAN WEISS

Auszeichnung für selbstlosen Einsatz
Ehrenmedaille des Oberbürgermeisters für Gabriele Nelkenstock

WÜRZBURG Für ihr bürgerschaftli-
chesEngagement imKampfgegenden
Krebs überreichte Oberbürgermeister
Christian Schuchardt Gabriele Nel-
kenstock im Beisein der ehemaligen
Landtagspräsidentin Barbara Stamm,
BürgermeisterAdolf Bauer undBürger-
meisterinMarionSchäfer-BlakedieEh-
renmedaille des Oberbürgermeisters.

Vor rund 30 Jahren hat Nelkenstock
in ihrer Kindermoden-Boutique die
Mutter eines an Krebs erkrankten Kin-
des kennengelernt. Dies hat sie dazu
angeregt, dieElterninitiative leukämie-
und krebskranker KinderWürzburg zu
unterstützen. Aus dem Engagement
neben ihremBerufwurde eine Lebens-
aufgabe. 1990 startete Nelkenstock

ihre jährliche Benefiz-Kindermoden-
schau aus der dann das Kinderfest her-
vorging. Mit dem Erlös wurde die Be-
handlungvonKindernmitHirntumo-
ren an der Uni-Kinderklinik vorange-
bracht. 2000 initiierte Nelkenstock die
„Aktion Stammzelltherapie“ mit der
sie in zwölf Monaten rund 500 000
Euro zusammenbrachte. Diese An-
schubfinanzierung war der Anstoß für
die Errichtung des Stammzellentrans-
plantationszentrums an derUniklinik.
2003 wurde der Verein „Hilfe im
Kampf gegen den Krebs“ gegründet.

„Sie haben sich diese Arbeit zu einer
Mission und Leidenschaft gemacht“,
würdigt Schuchardt die ArbeitNelken-
stocks. (ELA)

Wagen in der
Sanderau beschädigt:

Zeugen gesucht
WÜRZBURG Am Sonntag gegen
15 Uhr parkte eine Würzburgerin
ihren grauenVW in der Amalienstra-
ße in der Sanderau ordnungsgemäß
am Straßenrand.

Als sie gegen 16.45 Uhr zu ihrem
Auto zurückkam, musste sie feststel-
len, dass ihre komplette rechte Fahr-
zeugseite verkratzt wurde. Die In-
standsetzungskosten belaufen sich
auf rund 3000 Euro, heißt es in
einem Pressebericht der Polizei. ( INS)

Zeugen werden gebeten, sich unter
der Tel.: (0931) 457-2230 mit der
Polizeiinspektion Würzburg-Stadt in
Verbindung zu setzen.

Vom Gang nach
Canossa bis zu
Spaß am Streit

WÜRZBURG Die Volkshochschule-
Würzburg teilt mit, dass in folgenden
Veranstaltungen Plätze frei sind:
9 Bereich Gesellschaft: Reich und
Kirche im Hochmittelalter – Der
Gang Heinrichs IV. nach Canossa
(Nr. 13010sg), Fr. 17.5.; Die Aufklä-
rung im Vorfeld der Französischen
Revolution (Mr. 13028sg), Mi. 22.5.;
Farben durch Blumen – Vortrag
(18406sg), Do. 23.5.
9 Bereich Beruf/EDV: Vermögens-
optimierung 45 plus und Ruhe-
standsplanung (Nr. 19153), Mi.
15.5.; Spaß am Streit – Konflikte
konstruktiv lösen (Nr. 24114), 2x ab
Fr. 17.5.; Rationelles Lesen (Nr.
25084sb), Fr. 17.5.
9 Bereich Gesundheit: Die Bauch-
selbstmassage – ein Selbstbeitrag zur
Darmgesundheit und Verdauungs-
förderung (Nr. 61207), Sa. 18.5.
9 Bereich Kultur: Leonhard Frank:
Die deutsche Novelle (Nr. 71150sg),
Mi. 15.5.; Flamenco für Anfänger -
Teil 2 (Nr. 82142), 8x ab Di. 21.5.;
Zeichnen für „Untalentierte“ 2 (Nr.
85200), Sa./So. 18./19.5.; Griechische
Küche (Nr. 84556) Fr. 17.5. (GMV)

Anmeldung unter Tel.: (0931) 355930
oder www.vhs-wuerzburg.info

SENIORENWOCHEN
Der für 14. Mai, 16 Uhr geplante
Vortrag: Gesund und genussvoll Essen
im Alter, muss entfallen. (Geriatrische
Rehaklinik, Kantstr. 45, Würzburg)

17. Mai 16 bis 18 Uhr
Genuß für alle Sinne
Ort: Kantorat, Rathausplatz 1, Winter-
hausen
Anmeldung bis: 15. Mai
Ansprechpartnerin: Monika Wenger
Tel.:(0 93 33) 10 09

17. Mai 14 bis 17 Uhr
Café komm Mehrgenerationen
Ort: Generationen-Zentrum Matthias
Ehrenfried e.V., Kolpingstraße 11,
Würzburg
Ansprechpartnerin: Melissa
Neugebauer, Tel.: (09 31) 38 66 87 21

17. Mai 17.15 bis 18.45 Uhr
KREATIVE ZWISCHENZEIT ... für ein
ideenreiches Miteinander
Ort: Generationen-Zentrum Matthias
Ehrenfried e.V., Kolpingstraße 11,
Würzburg
Anmeldung bis: 16. Mai
Asprechpartnerin: Melissa Neugebauer
Tel.: (09 31) 38 66 87 21

17. Mai 9 Uhr
Gymnastikstunden für "sie" und "ihn"
Ort: Sonnenstuhlhalle, Am Sonnenstuhl
62, Randersacker
Ansprechpartnerin: Maria Ehrmann
Tel.: (09 31) 70 88 22

17. Mai 10 bis 12 Uhr
Offener Handarbeitstreff
Ort: Haus der Begegnung, Estenfelder
Straße1, Rottendorf
Bitte mitbringen: eigene Handarbeits-
projekte
Ansprechpartnerin: Sandra Hahn
Tel.: (0 93 02) 9 92 05

Abschlussveranstaltung
17. Mai 9.30 bis 14 Uhr
Rundfahrt „Kult(o)ur“ durch den süd-
lichen Landkreis Würzburg
Nach einer Busfahrt ist Start in Ochsen-
furt mit einer Stadtführung für Senio-
ren. Im Anschluss daran Mittagstisch in
Winterhausen im Restaurant „Zum
Schiff“. Eine Lesung der bekannten
Main-Post Redakteurin Charlotte Breyer
schließt den Nachmittag ab.
Ort: Abfahrtspunkt für Stadtrundfahrten
am Bahnhof; Kosten: 9 Euro
Ansprechpartner: Herr Tobias Konrad
und Frau Elisabeth Kahr, Tel.: (09 31)
8 04 42 58 oder (09 31) 8 04 42 21


